
Länderübergreifender Hochwasserschutz
an Binnengewässern

Neue Leit - und Modellprojekte

Hochwasser ...

Starkregenereignisse führen an der Brookwetterung
in und an den zufließenden
Gewässern regelmäßig zu Überschwemmungen.

Hamburg-Bergedorf

... vermindern
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ANLASS

• Überschwemmungen aufgrund zu großer Zufluss-
mengen aus den von der Geest kommenden
Gewässern

• Verringerung der Leistungsfähigkeit der im Geest-
randmoor/ Marsch verlaufenden Gewässer aufgrund
der mitgeführten Sandfrachten

•

Einleitungen und
Überschwemmungen

-

Seiten- und Längserosion
auf der Geest,
Sedimentation im Moor

Zusätzliche Einschränkung der Leistungsfähigkeit
durch Querbauwerke (Brücken, Stauanlagen)
in der Brookwetterung

-

Querbauwerke
(Durchlass Pollhof/
Brücke Horster Damm)

ERGEBNISSE

• siedlungsnaher Regenrückhalt in den Gemeinden
verringert die Hochwassergefahr an der
Brookwetterung und die Erosionsgefährdung
einzelner Gewässerabschnitte

• Maßnahmen zum Energieabbau und Direktein-
leitungen in das Gewässer verhindern starke
Seitenerosion der Hänge

• Hochwasserretention ist am Geestrand möglich,
im Moor aufgrund der geringen Grundwasser-
flurabstände schwieriger möglich

• Einrichtung von Sandfängen, u.a. im Bereich der
A25, reduziert den Unterhaltungsaufwand

• Optimierte Stauanlagen in der Brookwetterung
verbessern die Abflussleistung auch bei Hochwasser

Retentionsräume

Sandfänge
(Beispielabb.,
links Börnsengr.)

unterströmbare,
tlw. pegelgesteu-
erte Stauanlagen,
Durchlass Pollhof

Problem
punkte




